
Sternwarte Auersbach ero ffnet 
Am 28. und 29. April 2001 wurde die 
Sternwarte Auersbach offiziell seiner 
Bestimmung u bergeben. Die Anlage 
wird vom Astro-Club Auersbach 
(Obmann: Schmidt) geleitet.  Gleichzei-
tig mit der Eroffnung der Sternwarte 
wurde auch der Heurigenschank Ehren-
hofer eroffnet. Zur Eroffnung waren 
zahlreiche Prominente geladen. Unter 
anderem wurde auch Frau LH Wald-
traud Klasnic eingeladen, welche aber 
aus beruflichen Gru nden nicht an der 
Eroffnung teilnehmen konnte. 

Preisschnapsen 2001  

Spannung vor Volks-
zahlungsergebnis 

Themen dieser 
Ausgabe: 

 Sternwarte Auersbach 
eroffnet 

 Pfingstbrauch oder  
“MissbrauchÖ 

 9.500 mal wurde unse-
re Internet-Homepage 
aufgerufen 

 Massive Belastungen 
durch O VP 

Juni 2001 

Ausgabe 31. 

SPO -Auersbach 

Gemeindeabgaben 

An einen Haushalt 
Postentgelt bar bezahlt 

Bericht S. 3  

Mu llabfuhrß  und Beseitigungs-
geb u hr,  Kana lgebu hren, 
Grundsteuer A und B, Wasser-
verbrauchsgebu hren u.v.a. 
sind Abgaben und Gebu hren, 
die an die Gemeinde zu ent-
richten sind. Die SPO -Auers-
bach wird in den kommenden 
Ausgaben eine Serie zum 
Sammeln veroffentlichen. Au-
äerdem sind im Internet unter 
www.auersbach.at alle Do-
kumente abrufbar. 

Auersbacher 
Gemeindeblatt 
www.auersbach.at 

Astro-Club nimmt Betrieb auf 
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Geschatzte Gemeindeburge-
rinnen und Gemeindeburger 
von Auersbach. 

Jetzt bin ich seit 31. Marz 2001 
im Gemeinderat und habe be-
reits bei 2 Gemeinderatssitzun-
gen mitgewirkt. 
 
Bei meiner ersten Gemeinde-
ratssitzung am 31. Marz 2001 
wurde ich von Herrn Bu rger-
meister Ing. Ober Josef ehren-
voll angelobt und ich gelobte, 
per Handschlag, mit bestem 
Wissen und Gewissen und mit 

voller Kraft im Gemeinderat 
mitzuarbeiten. Danach folgte 
meine erste, fast fu nfstu ndige 
Marathonsitzung.  In dieser Sit-
zung wurden  von der SPO  5 
Dringlichkeitsantrage gestellt 
und insgesamt 17 Tagesord-
nungspunkte ausfu hrlichst be-
handelt (wie bereits in der letz-
ten Ausgabe berichtet wurde). 
 
Bei meiner zweiten Gemeinde-
ratssitzung am 4. Mai 2001, die 
allerdings nicht so lange dauer-
te, wurden “nurÖ 13 Tagesord-
nungspunkte behandelt, wobei  
einige unserer Dringlichkeitsan-
trage der letzten Sitzung  abge-
klart und angenommen wurden. 
 
Das Preisschnapsen am 5. Mai 
2001 beim Buschenschank Ki-
ckenweiz in Wetzelsdorf war 
mein erster offentlicher Auftritt 
als Gemeinderat. Obwohl jeder 
seinen Aufgabenbereich hatte, 
konnte ich zwischendurch im-
mer wieder mit Gemeindebu r-
gerinnen und Gemeindebu rger 
und einigen Bu rgermeistern der 
umliegenden Gemeinden ins 
Gesprach kommen. Von NAH 
und FERN konnten wir beim 5. 
Preisschnapsen  der SPO  die 
SCHNAPSER mit unseren tollen 
Preisen anlocken. Auch das bis-

her n icht  so bekannte  
“WuscherÖ-Schnapsen wurde 
gut angenommen und war ein 
wertvoller Beitrag fu r den Erfolg 
des Preisschnapsens. Im Gro-
äen und Ganzen konnte die 
Stimmung nicht besser sein, 
weshalb  es einfach ein groäer 
Erfolg war.  
 
Ich hoffe, dass wir uns beim 
nachsten Preisschnapsen der 
SPO  Auersbach wiedersehen  
und ich den einen oder anderen 
neuen Teilnehmer begru äen 
darf. 
 
Ich wu nsche allen Gemeinde-
bu rgerinnen und Gemeindebu r-
gern der Gemeinde Auersbach 
einen wunderschonen und er-
holsamen Sommer. 
 

 üEs bleibt der Dummheit 
u berlassen, ein hei“es 

Eisen anzufassen.  
Die Klugheit 

(obwohl auch nicht bange) 
nimmt eine Zange.ö 

(Karl Heinrich Waggerl) 
 
 

In Freundschaft 
 

Bernhard Po lzl 
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Der “Neue— Mann im Gemeinderat 

von SP-Gemeinderat Polzl 

Pfingstbrauch oder “Missbrauch— 
Wie alle Jahre war auch in diesem 
Jahr zu Pfingsten, vor allem am 
Pfingstsamstag, eine Menge los in 
Auersbach. Dazu kann man fol-
gendes sagen: “Es ist Recht und 
Schon, wenn man einen Brauch 
aufrechterhalt, doch sollte man 
auch wissen, was dieser Brauch 
bedeutet und warum man am 
Pfingstsamstag, dies oder das 
machtÖ. Fu r all Jene die den 
Pfingstsamstagsbrauch nicht ken-
nen oder falsch verstanden haben 
(und das mu ssen eine Menge 

sein), ein Nachhilfeunterricht: “ In 
der Nacht von Pfingstsonn-
tag auf Pfingstmontag soll 
schlampigen Bauern Ord-
nung beigebracht werden. 
Alles, was nicht weggeraumt 
wurde, findet sich am nachs-
ten Morgen am Marktplatz  
oder anderen Orten. In der 
Nacht darauf lautet man bei 
den Nachbarn an und bittet 
um Kaffee.— Das ist der ur-
spru ngliche Brauch (so die Pfar-
re Graz-Seckau). Leider wird in 

Auersbach dieser Brauch ziem-
lich missverstanden. Sachbe-
schadigungen und Haus-
friedensbruch sind strafbare 
Handlungen. Hinter diesen ge-
zielten Aktionen, die aufs 
Scharfste zu verurteilen sind, 
stecken Urheber. All Jene die 
sich bei uns melden und die 
Drahtzieher dieser Aktionen be-
kanntgeben, erhalten von uns 
eine Belohnung. Zweckdienliche 
Hinweise bitte an: SPO -Auers-
bach; 8330 Auersbach 105 
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Gemeindepolitik aus der Sicht der 
zweiten politischen Kraft in Auersbach 
Liebe Auersbacherinnen und 
Auersbacher !          

 
Seit dem letzten Auersbacher 
Gemeindeblatt ist schon etwas 
Zeit vergangen und in der Ge-
meinde hat sich wieder eine 
Menge getan. 
 
Am 28. April dieses Jahres wur-
de die Sternwarte Auersbach of-
fiziell eroffnet. Den Betreibern 
der Sternwarte und dem Bu-
schenschank Ehrenhofer wu n-
sche ich fu r die Zukunft alles 
Gute. Die Sternwarte ist mit 
zwei Teleskopen (sofern ich als 
Laie dies beurteilen kann) sehr 
gut ausgestattet. Dazu noch ein 
Tipp von mir fu r alle Sterngu-
cker: Am 19. Juni wird sich der 
Mars der Erde nahern Ü  ein 
Pflichttermin fu r alle Himmels-
stu rmer. 
 
Am 4. Mai 2001 fand eine Ge-
meinderatssitzung statt. In die-
ser wurde unter anderem der 
Bau des Bauhofes in Wieden be-
schlossen. Die SPO -Auersbach 
hat diesem Vorhaben zuge-
stimmt, sofern keine Einwande 
der Anrainer vorhanden sind. 
Auäerdem wurden die Kanalab-
gabe und die Mu llabfuhrabgabe 
auf Antrag der SPO -Auersbach 

geandert. Dies wurde deshalb 
notwendig, weil einigen Auers-
bachern (die nach dem 31. 12. 
1995 ihren Wohnsitz in Auers-
bach gemeldet haben) eine, un-
ter Umstanden, falsche Vor-
schreibung zugegangen ist. Wir 
bitten alle Gemeindebewohner, 
die nach dem 31. 12. 1995 ih-
ren Wohnsitz in Auersbach ge-
meldet haben, die Mu llabgabe 
und die Kanalabgabe zu u ber-
pru fen. Fu r Fragen stehe ich Ih-
nen gerne zur Verfu gung (Tel.: 
0664/1702193). 
 
Am 5. Mai 2001 fand das fu nfte 
Preisschnapsen der SPO -Auers-
bach beim Buschenschank Ki-
ckenweiz statt. Wie immer war 
das Turnier ausgezeichnet be-
sucht (Bericht Seite 4). Beson-
ders mochte ich mich an dieser 
Stelle bei den Organisatoren, 
bei allen Mitwirkenden und bei 
den zahlreichen Sponsoren be-
danken, ohne die dieses Turnier 
nicht moglich ware. 
 
Am 15. Mai 2001 fand die 
Volkszahlung statt. Die Einwoh-
nerzahl entscheidet u ber die zu-
ku nftigen finanziellen Mittel ei-
ner Gemeinde. Je mehr Einwoh-
ner desto mehr Geld vom Bund 
lautet die einfache Formel. Aber 
nicht nur u ber die finanziellen 
Mittel der nachsten 10 Jahre 
entscheidet die Volkszahlung, 
sondern auch u ber die ku nftige 
Zusammensetzung des Gemein-
derates. Bis 1000 Einwohner 
besteht der Gemeinderat aus 9 
Gemeinderaten, bei u ber 1000 
Einwohnern aus 15 Gemeinde-
raten. Auersbach hatte bei der 
letzten Volkszahlung 834 Ein-
wohner, d. h. 166 Einwohner 
mehr bedeuten nicht nur mehr 
Geld, sondern auch mehr Ge-
meinderate. Deshalb herrscht 
auch fu r den Gemeinderat 
Hochspannung. 
 

Ihr Gemeinderat 
 

Bernhard Koller 

von SP-Gemeinderat Dr. Koller 

Neues aus der Gemeinde: 

 
� Verlagerung des Bauho-

fes nach Wieden      
Bisheriger Bauhof wird zur 
Unterkunft der FF-Auers-
bach.  

� MaastrichtÖ Defizit der 
Gemeinde Auersbach fur 
2000 von der Landesre-
gierung bestatigt     
U ber 5,7 Millionen Schilling 
Schulden im Jahr 2000 er-
wirtschaftet.  

� Neuregelung der Mullab-
fuhr und Kanalabgabe 
Was die SPO -Auersbach 
schon in der letzten Ge-
meinderatssitzung aufge-
deckt hat, wurde jetzt von 
der Gemeinde korrigiert. 
Auf Grund eines Formalfeh-
lers konnte es moglich sein, 
dass die Kanalabgabe und 
die Mu llabgabe falsch von 
der Gemeinde vorgeschrie-
ben wurde. Betroffen sind 
all jene, die seit 1995 in Au-
ersbach ihren Wohnsitz ha-
ben. Bitte u berpru fen Sie 
Ihre Vorschreibung.  

� Sternwarte Auersbach 
am 28. April 2001 offi-
ziell ero ffnet            
Die SPO -Auersbach wu nscht 
dem Astro-Club-Auersbach 
viel Erfolg. 

� Verstorben sind:      
Herr Fahnl Karl, Auersbach 
und Herr Lorenzer Franz, 
Auersbach.    
 

Damit die Zukunft einen 
Namen hat: 
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Am 5. Mai 2001 fand unser 
diesjahriges Preisschnapsen 
statt. Als Gastgeber fungierte 
dieses mal die Familie Kicken-
weiz. Mit u ber 60 Schnapsern 
und einer groäen Anzahl von 
Schaulustigen (insgesamt u ber 
100 Anwesenden) war der Bu-
schenschank Kickenweiz mit 
seiner Kapazitat am oberen Li-
mit angelangt. Zum Glu ck war 
der Wettergott auf unserer Sei-

te, wodurch es moglich gewe-
sen ist, dass die Besucher auch 
im Freien auf den Banken sit-
zen konnten. Die Familie Ki-
ckenweiz sorgte bestens fu r das 
leibliche Wohl der Gaste. Auch 
in diesem Jahr konnten wir 
zahlreiche Ehrengaste auf un-
serem Turnier begru äen. Unter 

anderem wurden Landtagsab-
geordneter Franz Schleich und 
die Bu rgermeister von Feldbach 
(Kurt Deutschmann) und Lei-
tersdorf (Leo Josefus) gesich-
tet. Nun aber zum “Sport-
lichenÖ-Teil: Auch in diesem 
Jahr gab es Sieger. Wobei es 
beinahe eine Sensation gege-
ben hatte. Denn mit Frau Lut-
tenberger (Paldau) stand zum 
Erstenmal eine Frau im Finale, 

welches Sie leider verlor. Sie-
ger in diesem Jahr wurde Herr 
Bierbaum aus Pachern, zweite 
Frau Luttenberger und dritter 
Herr Sulzer. Bester Auersba-
cher wurde Herr Koller sen. (6. 
Platz). Bei den Frauen konnte 
Frau Luttenberger (Paldau) den 
ersten Platz erringen, zweite 

wurde Frau Pollhammer (Pald-
au), dritte Frau Fink (Edels-
bach). Beste Auersbacherin 
wurde Frau Pretterhofer (5. 
Platz). Beim erstmalig ausge-
tragenen “WuscherÖ-Schnapsen 
gewann Herr Laschet (101 ge-
wonnene Spiele) vor Herrn Polzl 
Reinhard (61 gewonnene Spie-
le). Wir wu nschen allen Gewin-
nern viel Freude mit den Prei-
sen. Abschlieäend mochten wir 

uns bei allen Sponsoren bedan-
ken, die es Jahr um Jahr uns 
ermoglichen, dass unser Preis-
schnapsen weit u ber die Gren-
zen des Bezirks bekannt wurde. 
Und zum Schluss ein Wort noch 
an alle die nicht gewonnen ha-
ben: “Wenn nicht heuer dann 
sicher beim nachsten Mal.Ö 

Seite 4 Auersbacher 
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5. Preisschnapsen war “ sensationell— 
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REDÖ CORNER 

Liebe Jugend, liebe Kinder von 
Auersbach. 
 
Da unser B. STEINschleuder in ei-
ne andere Position in der Auers-
bach SPO  gewechselt ist, hat sich 
nun freundlicherweise ein anderes 
Mitglied unserer Gruppe bereiter-
klart die Jugendß  und Kinderecke 
zu betreuen. Ein Maskottchen ha-
ben wir schon gefunden (siehe ne-
benstehender Baseballspieler). 
Was uns noch fehlt ist ein Name. 
Wenn Ihr einen Namensvorschlag 
fu r unseren Baseballspieler habt, 
sendet uns diesen bitte bis Ende 
der Sommerferien an die SPO -
Auersbach, Auersbach 105, 8330 
Feldbach. Die besten Vorschlage 
erhalten schone Preise (Kino-
karten, Radio, Rucksacke ...). Das 
heutige Thema lautet: 

Die Sternenwarte 
 
Ende April wurde die Sternenwarte 
in Auersbach feierlich bei strahlen-
dem Sonnenschein eroffnet. Na-
tu rlich war ich mit voller Begeiste-
rung dabei und meine Blicke rich-
teten sich auf die 5 Meter Kuppel 
wahrend ich die Ansprache von Hr. 
Schmid (Obmann)  lauschte.  
 
Am Abend war ich ganz aufgeregt  
als ich die Sternenwarte betrat 
und das machtige Teleskop sah. 
Hr. Schmid erklarte uns, dass es 
sich dabei um ein Schmidt-
Cassegrain mit 40 cm Spiegel und 
4000 mm Brennweite handelt. 
Faszinierend war es, als er uns die 
tiefen des AllÄs zeigte. Als wir 
ganze Galaxien, Kugelhaufen 
und Planetarische-Nebel gese-

hen hatten  wurde 
mir erst klar wie 
unendlich doch das 
Weltall ist. Darauf-
hin habe ich be-
schlossen dem 
Verein ACA (Astro 
Club Auersbach) 
beizutreten und 
kann seit dem die Vielfalt an Ob-
jekten des AllÄs genieäen. 
 
Aber nicht nur ich, sondern jeder 
kann das, denn es gibt standig 
Fu hrungen und immer was neues 
zu erleben. Anschlieäend kann 
man sich im angrenzenden Heuri-
gen starken und gemu tlich zusam-
men sitzen. Man muss es einfach 
gesehen haben, bevor man es 
glaubt.  

Seite 5 Ausgabe 30. 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird auch heuer die Traditi-
on der legendaren Wiesen-
Festivals weitergefu hrt. Jahrlich zu 
Beginn der Sommerzeit wird das 
kleine O rtchen Wiesen im Burgen-
land zur Pilgerstatte zahlreicher 
Jugendlicher aus ganz O sterreich 
und Umgebung. 
 
Bei den SPRING VIBRATIONS (30. 
Juni) wird es heuer eine Ausstel-
lung anlasslich des 20. Todestages 
von Bob Marley im VIP-Bereich 
(fu r alle Besucher zuganglich) ge-
ben. Acts bei diesem Event wer-
den unter anderem Sly & Robbie, 
Black Uhuru und Third World sein. 
Das wohl bekannteste und belieb-
teste der Wiesen Festivals ist das 
FORESTGLADE 2K1, das heuer 
vom 6. - 8. Juli stattfinden wird. 
Headliner werden die Englander 

Placebo sein, die bereits zu Beginn 
des Jahres zu Gast in der Wiener 
LIBRO Music Hall waren. Das Mu-
sikangebot dieser drei Tage kann 
sich sehen lassen, denn neben den 
beru hmten Englandern werden 
auch die deutschen Bands H-
Blockx und Sohne Mannheims so-
wie Ash, Die Happy und Everlast 
zu sehen sein. Das JAZZFEST fei-
ert heuer sein 25 jahriges Jubi-
laum und zum Geburtstag gibts 10 
Tage Jazz vom feinsten. Vom 13. - 
22. Juli wird 1A Musik geboten, u.
a. Manu Chao, George Clinton, 
Neil Young. Natu rlich hat auch das 
SUNSPLASH (24./25. 08.) einiges 
zu bieten, wie etwa Musik von D. 
Flame, Toure Kunda uvm.  
 
Bereits im Februar durften wir den 
Klangen von Marilyn Manson in der 
Wiener LIBRO Music Hall lauschen 

und im August wird uns der meist 
umstrittene amerikanische Musiker 
mit seiner Band im Rahem des 
TWO DAYS A WEEK - Festivals 
(30./31.08.) wieder beehren. Wei-
tere Bands wie Die Arzte oder 
Sportfreunde Stiller stehen am 
Programm.   
 
Heuer wird es auf dem Festivalge-
lande in Wiesen auch Musicals zu 
sehen geben, naheres dazu auf 
der Homepage: www.wiesen.at 
Natu rliche sind auch genu gend 
Parkplatze anschlieäend an das 
Festivalgelande vorhanden und fu r 
Verpflegung und Campingmoglich-
keiten ist auch gesorgt. 
 

(Diese Artikel stammen von zwei jungen 
aufgeschlossenen AuersbacherInnen. Ü  

Wenn auch Sie einen Artikel fu r die Zeitung 
haben schreiben Sie uns, wir veroffentlichen 

Ihn gerne.) 

There is a reason for WIESEN 
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In unserer Serie “Gemeindeabgaben und Gemein-
degebu hrenÖ haben wir fu r Sie diesmal die Kanal-
gebu hr zum Ausschneiden und Sammeln in unse-
rer Zeitung veroffentlicht. Fu r all jene, die die ers-
te Ausgabe nicht mehr besitzen eine gute Nach-

richt: Schreiben Sie einfach an die SPO -
Auersbach, Auersbach 105, 8330 Feldbach und 
wir schicken Ihnen ein Exemplar zu. Auäerdem 
konnen Sie alle Verordnungen von unserer Home-
page herunterladen: www.auersbach.at 

Exklusiv fur aller Gemeindebewohner: 
Die Verordnungen der Gemeinde 

Kanalgebuhr 

Die Hohe des Einheitssatzes fu r die Berechnung der Kanalbenu tzungsgebu hren  
(� 6 des Kanalabgabengesetzes 1955) fu r die Schmutzwasserkanale, wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom 18.12.1995 wie folgt festgesetzt: 
 

a) S 800,-- pro erwachsene Person und Jahr zuzu glich gesetzlicher Umsatz-
steuer (10 %), wobei eine Kinderstaffelung wie folgt gilt: 
 
Bei den Familienmitgliedern zahlt der Erwachsene u ber 
18 Jahre mit                                                                        1,0 
1 Kinder unter 18 Jahre                                                        1,0 
2 Kinder unter 18 Jahre je                                                     0,8 
3 Kinder unter 18 Jahre je                                                     0,6 
4 Kinder unter 18 Jahre je                                                     0,5 
5 Kinder unter 18 Jahre und weitere je                                  0,4 
 
Der Gewichtungsfaktor wird durch Zusammenzahlen der Einheiten ermit-
telt. 
 

b) Fu r nicht standig bewohnte Wohnobjekte und Wohnhauser wird eine Be-
reitstellungsgebu hr in der Hohe von einer Person angerechnet, das sind  
S 800,-- pro Jahr zuzu glich 10 % Umsatzsteuer. 

 
 

Berechnungsbeispiel: 
 

Fu r eine Familie mit 2 Kindern (17 Jahre und 16 Jahre) betragt die Kanalgebu hr: 
 
Ermittlung des Gewichtungsfaktors:  
 
                      2 Erwachsene                    = 2 x 1,0 =              2,0 

              + 2 Kinder unter 18 Jahre      = 2 x 0,8 =              1,6 
                 Summe der Gewichtungsfaktoren                       3,6 
 

Daraus ergibt sich eine Jahreskanalgebu hr von: 
 
(Gewichtungsfaktor x 800) + 10 % USt = (3,6 x 800) x 1,1 = S 3.168,Ü  

 
 
 

Stand: Februar 2001 

 

2 
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OVP beschlie� t massive Belastungen 
Pendlern mit u ber 75km Weg-
strecke und weniger als 10.470,- 
Schilling monatlichem Bruttoein-
kommen wird auf Wunsch der 
O VP zuku nftig die Pendlerbeihilfe 
des Landes um 1.100 Schilling 
geku rzt. Gleichzeitig bekommen 
die Bezieher hoherer Gehalter 
mehr Unterstu tzung. Fu r Sozial-
landesrat Kurt Flecker ein 
"erneuter Beweis, was die O VP 
unter christlichsozial versteht." 
 
Heftige Kritik an der von O VP 
und FPO  im Landtag durchge-
peitschten Anderung der Wohn-
beihilfe kommt von Vize-LH Dr. 
Peter Schachner. Konkret geht es 
um die Anderung der Bemes-
sungsgrundlage fu r den Anspruch 
auf Wohnbeihilfe: Der zumutbare 
Wohnungsaufwand, der vom be-
du rftigen Mieter selbst zu zahlen 
ist, war mit 50 % des Familien-
ineinkommens limitiert. Den Rest 
erhielt der Mieter als Wohnbeihil-

fe. Diese Deckelung mit 50 Pro-
zent wurde nun von O VP und 
FPO  gegen die Stimmen der SPO  
ersatzlos gestrichen. "Das bedeu-
tet, dass nun vor allem kinderrei-
che Familien damit rechnen mu s-
sen, dass sie weit mehr als 50 
Prozent ihres Familieneinkom-
mens fu r die Miete aufbringen 
mu ssen. Damit spart die O VP 
wieder einmal am falschen Platz 
und vor allem auf Kosten der so-
zial Schwachen!" kritisiert der 
SPO -Chef Schachner. 
 
“Es gibt wohl niemanden in der 
Steiermark, der sich heute noch 
eine Gesundheitsversorgung auf 
dem Stand der 50er Jahre 
wu nscht. Denn auch das medizi-
nische Wissen verdoppelt sich im 
Schnitt alle fu nf Jahre. Und die 
steirische Bevolkerung hat davon 
auch profitiert.Ö, so Gesundheits-
landesrat Gu nter Dorflinger.Ab 
jetzt wird es allerdings schwierig, 

den Fortschritt weiter aufrecht zu 
erhalten. O VPßChefin LH Klasnic 
hat ja dem Finanzminister 3,5 
Milliarden Schilling steirisches 
Steuergeld geschenkt. Und spa-
ren wollen O VP und FPO  jetzt 
ausgerechnet im Gesundheitsbe-
reich. Zulassen will Gu nter 
Dorflinger dies allerdings nicht: “
Es kommt fu r mich nicht in Fra-
ge, dass den Steirern in den Be-
zirken ihre Spitalsversorgung 
weggenommen wird.Ö Ganz im 
Gegenteil: Dorflinger will sogar 
die Dynamik des weiteren Aus-
baus beibehalten. Unter anderem 
kampft Dorflinger um den Aus-
bau  d es  LKH  F e l dbach 
(Neurologie/Intensiv). 
 
All diese Maänahmen wurden von 
der O VP-Steiermark (u brigens 
auch mit der Stimme des Herrn 
Landtagsabgeordneten Bu rger-
meisters Ing. Josef Ober) befu r-
wortet und beschlossen. 
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Zum lie-
ben Ge-
denken an 
eine Mit-
bewohner 
u n s e r e r 
G e m e i n -
de: Karl 
Fahnl wur-
de am 14. 

Oktober 1931 geboren. Er 
starb am 19. Mai 2001. Vielen 
wird der “KoarlÖ in guter Erin-
nerung bleiben. Bei sehr vielen 

offentlichen Veranstaltungen in 
Auersbach war er stets als 
Gast und Mitarbeiter anwe-
send. Und so fehlen einem die 
richtigen Worte um den Ab-
gang eines ehrenvollen und 
lieben Mitbu rgers beschreiben 
zu konnen. Lieber Karl wir 
werden Dich stets in guter Er-
innerung behalten und uns im-
mer an die schonen und lusti-
gen Momente mit Dir erinnern. 
Es gru äen Dich ein letztes mal 
Deine Auersbacher Freunde. 

Die Gmeinde hat dem 
Feuerwehrhauptmann 
anbotÄn, dass da Feu-
erwehr a Zelt kaufen. 
Der hot abglehnt und 
gmeint er kriagt des 
Geld wo anders her. 
Mochat wissen wo der 
a “MarieÖ herkriagt?  

BRUNO 
ist der Meinung: 

GR Bernhard Polzl 
GR Dr. Bernhard Koller 

 
SPO -Auersbach 
Auersbach 105 
8330  Feldbach 

HERAUSGEBER 

Betrifft Familie 
Unserer Familie wohnt seit mehr 
als 25 Jahren in Wetzelsdorf. Aber 
seit 10 Jahren ist es anscheinend 
nicht mehr moglich in Ruhe zu 
wohnen. Beschimpfungen sind an 
der Tagesordnung. Die Ortswasser-
leitung wurde abgeschaltet ohne 
uns zu informieren. Zu Pfingsten 
wurde der Basketballkorb umge-
schnitten, unsere Einfahrt wurde 
zweimal mit Lack beschmiert, die 
Tujen wurden mit Kalk beschu ttet. 
Jetzt hoffen wir, dass die Vor-
kommnisse ein Ende haben.  
           Ihre Familie Dunst 

1. Es gibt fu nf Hauser mit je ei-
ner anderen Farbe. 
2. In jedem Haus wohnt eine 
Person einer anderen Nationali-
tat. 
3. Jeder Hausbewohner bevor-
zugt ein bestimmtes Getrank, 
raucht eine bestimmte Zigaret-
tenmarke und halt ein bestimm-
tes Haustier. 
4. KEINE der 5 Personen trinkt 
das gleiche Getrank, raucht die 
gleichen Zigaretten oder halt 
das gleiche Tier wie einer seiner 
Nachbarn. 
 
Frage: Wem gehort der Fisch? 
 
Ihre Hinweise: 
 
 Der Besitzer des gelben Hau-

ses raucht Dunhill. 
 Der Norweger wohnt im ers-

ten Haus. 
 Der Mann, der im mittleren 

Haus wohnt, trinkt Milch. 
 Das gru ne Haus steht links 

vom weiäen Haus. 
 Der Winfield-Raucher trinkt 

gerne Bier. 
 Der Besitzer des gru nen Hau-

ses trinkt Kaffee. 
 Der Brite lebt im roten Haus. 

 Der Deutsche raucht Roth-
manns 

 Der Mann, der ein Pferd halt, 
wohnt neben dem, der Dun-
hill raucht. 

 Der Marlboro-Raucher hat ei-
nen Nachbarn, der Wasser 
trinkt. 

 Der Dane trinkt gerne Tee. 
 Der Marlboro-Raucher wohnt 

neben dem, der eine Katze 
halt. 

 Der Schwede halt einen 
Hund. 

 Der Norweger wohnt neben 
dem blauen Haus. 

 Die Person, die Pall Mall 
raucht, halt einen Vogel. 

 
Es gibt keinen Trick bei diesem 
Ratsel, nur pure Logik. 
 
Also: Viel Glu ck und geben Sie 
nicht auf! 
 
Wer die Antwort hat, schreibt 
sie auf eine Postkarte und 
schickt sie an die SPO -Auers-
bach, Auersbach 105, 8330 
Feldbach. Es winken zahlreiche 
Sachpreise (Radio, Rucksack, 
Kinogutscheine ...). Einsende-
schluss: 30. September 2001 

Sommer-Preisratsel: 
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